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(54) Verfahren zum Lackieren von Trägerwerkstoffen mit unterschiedlichen Glanzgradzonen und
danach hergestellter Trägerwerkstoff

(57) Dargestellt und beschrieben sind ein Verfahren
zum Lackieren von Trägerwerkstoffen mit unterschied-
lichen Glanzgradzonen, bei dem der Trägerwerkstoff
nacheinander mehreren Druckvorgängen mit matter
und glänzender Beschichtung, farblos oder farbig unter-
zogen wird sowie ein entsprechend bedruckter Träger-
werkstoff, insbesondere eine Dekorfolie mit unter-
schiedlichen Glanzgradzonen. Um eine Verbesserung
des Druckbildes zu erreichen und eine Faltenbildung
zuverlässig zu vermeiden ist vorgesehen, dass auf den
Trägerwerkstoff zunächst eine Vorbeschichtung aufge-
tragen wird und dass beim anschließenden Druck in

mindestens zwei Druckwerken durch entsprechend
ausgestaltete Druckzylinder und deren passgenaue
Einstellung die Druckfarbe exakt über die gewünschten
Bereiche des Dekordruckbildes gelegt wird. Dazu ist als
Trägerwerkstoff imprägniertes Papier vorgesehen, wel-
ches mit Kombinationen aus Melaminharz, Harnstoff-
harz, Acrylatdispersion, Acrylat-Copolymer-Dispersion,
Polyesterharzen od. dgl. getränkt bzw. bereits auf der
Papiermaschine mit Harzeinträgen versehen worden
ist.
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